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Berlin den 9. Sept. Se. Königl. Hoheit der 
Herzog von Cumberland iſt über Hamburg 
von London hier angekommen. f 
i „ UM: N f j N 

7 u s e ee, 
; rankreich. 
Paris den 2. Sept. Die Pairs Kammer 
bielt geſtern eine öffentliche Sitzung. Der Groß⸗ 
Siegelbewahrer eröffnete die Sitzung damit, 


daß er der Verſammlung den neuen Preß⸗Geſetz⸗ 


Entwurf vorlegte. — An der Tages ordnung war die 
Debatte über die beabſichtigte Aenderung in der Ab⸗ 
ſtimmung der Jury und in der Anwendung der 
Strafe der Deportation. Nur ein Pair, nämlich 
der Bicomte Dubouchage, ließ ſich über den bes 
treffenden Geſetz-Eutwurf vernehmen, indem er für 
die Verwerfung deſſelben ſtimmte. Der Groß ſie⸗ 
gelbewahrer ſetzte die Gründe auseinander, die ihn 
bewogen, den Geſetz-Entwurf in ſeiner gegenwärs 
tigen Abfaſſung vorzulegen; er berief ſich dabei na⸗ 
-mentlich auf die zahlreichen Freiſprechungen, die in 
neuerer Zeit ſtattgefunden hätten; es ſei nothwen⸗ 
dig, meinte er, dieſem Uebelſtaade abzuhelfen, und 
die Zeitumſtande ſowohl, als die Gerechtigkeit, und 
das wahre Jntereſſe der Geſellſchaft, hatten es der 
Megierung zur Pflicht gemacht, die geeigneten Mit⸗ 
tel dazu vorzuſchlagen. ur A ei 

Herr Sauzet tritt morgen ſeine Ruͤckreiſe nach 
Lyon au. Es haben ſchon ſehr viele Deputirke Pa⸗ 
ris verlaſſen, fo daß es, falls die Pairs-Kammer 


ee 1835. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
— — — 
Sonnabend den 12. September. 


Aenderungen in dem Preß-Geſetze vornehmen follte, 

ſchwer halten dürfte, noch die erforderliche Anzahl 
von Mitgliedern aufzutreiben. 

Das heutige Journal de Paris ſagt weder über 
das geſtern Abend verbreitt geweſene Gerücht von 
der abermaligen Verhaftung detz Herrn Mepin ein 
Wort, noch enthalt es eine Widerlegung oder Be⸗ 
richtigung der Erzählung des Messager in Bezug 
auf Herrn Gisquet. Die ubrigen Blätter bemerken 
dagegen, daß das Entlaſſungs⸗Geſuch des Polizei⸗ 
Präfekten nicht angenommen worden ſei. Nur das 
J. du Commerce bebauptet, daß Herr Gisquet 
wirklich die Polizei-Praͤfektur verlaſſen habe. 8 

Herr Raspail, der kürzlich von dem hie 
Zuchtpolizeigerichte wegen Beleidigung des Inſtruk⸗ 
kionsrichters Zangiacomi kondemnirt worden war 
und an den Königl. Gerichtshof appellirt hatte, hat 
eine Ermäßigung feiner Strafe inſofern erwirkt, daß 
die von dem Zuchtpolizeigerichte verhängte ajaͤhrige 
Gefängnißftrafe beibeholken, dagegen die 5 Jahre, 
welche er noch unter polizeilicher Aufſicht ſiehen ſoll⸗ 
te, erlaſſen worden ſind. n 

Nach der Verwerfung feines Caſſatlons⸗Geſuchs 
hat La Ronciere ſich das Leben zu nehmen geſucht, 
jedoch ohne Erfolg. 50 

Von 8ieschi wird unter Anderm noch Folgendes 
erzählt: Eines Tages beſuchte er den Dr. N., und 
nachdem er ihm für die Behandlung, durch die r 
feine kranke Maſtreſſe hergeſtellt hatte, gedankt, 
fagte er: „Ohne Zwelfel erwarten Sie nicht, daß 
ein- Mann, wie ich, Ihre Bemühungen mit Geld 
bezahle; aber ich kann für Sie thun, was Ihnen 
ein Fran zoſe nicht einmal vorzuſchlagen wagen wür⸗ 
de.“ — Was denn? — „Haben Sie einen Nebenbuh⸗ 
ler, einen Feind, den Sie gern los ſeyn mochten, 
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oder einen Verwandten, deſſen Tod zu lange au : 8 
ſich warten läßt, ſo habe 10 hir ein Mittels Aber . — anwendbare Conſtikutlon, die 
das Sie obne Umflände gleich verfügen kilnen.“ fung, Jeder Kamoſung Ener ganz neuen Verfa 
Dies Mittel war Fiescht s Dolch. Fiesch if ein zu einem Sie e l re ſtottgefunden hätte, wäre 
öchter Italieniſcher Bravo; er hegt gegen die Franz Es iſt endlich 00 für en Prätendenten geworden. 
zoſen eine tiefe Verachtung, die er gar richt ver⸗ chwöͤrung 9 zeit, daß dieſe unfinnige Vers 
birgt. Sobald — fage er — ihr erſtes Feuer vor⸗ daß der Persal fi mer amferdrüdt wird und 
über und ihr erſter Aufſwwung verraucht iſt, ſteht landes — Fri hrgeiz dem Wohl des Water: 
nichts von ihrer Kübnbelt mehr zu hoffen. Mit Stolz ſich ſelbſt beizum Die Verſchwoͤrer haben es nur 
wiederholt er oft, daß es nur einen Fieschi gebe, Geſetze gegen fie eflen, wenn mit der Strenge der 
der den Mordverfuch erdenken und ausführen konnte. der Regierung en wird. Es iſt die Pflicht 
Auch nimmt er dieſe fürchterliche Ehre för ſich allein mit aller Kraft zu en der Gerechtigkeit 
io Anspruch. In dem Grade, wie Fieschös Kräfte Barcelona den erg I; a 
zurückkehren, zeigt ſich die Entſchloſſenbeit feines por prüft folgende Fra, a. Der biefige Va- 
korſiſchen Charakters in ibrer ganzen Stärfe, Grund⸗Geſetz geben? e: Wer ſoll Spanien ein 
Au der Bdrfe war das Gerücht, es ſeien neuere müſſe durch eine die Matic baupfet, dieſes Werk 
dings Unruben zu Madrid ausgebrochen, auch babe fantınlung vollbracht werden; ae 12. 
Don Carlos einen Theil feiner Streitkräfte nach jetzigen Cortes dieſen Charakt un aber haben die 
Altkaſtilien zu in Bewegung geſetzt. mer der Proceres gent er nicht. Die Kam⸗ 
2 ’ — =. roceres repräfentirt nichts; die Kam⸗ 
Madrid den 22. Aaguſt. Die heunge Hofe nern gebildet. öde rg int in aug meinen aug Man: 
Zeitung, enthält folgendes Königliche Dekret: ihre Une Zu A durch u Patriotismus und 
cn —ͤ der nur durch das Minifter:Cone deren gr Uher belt be n en 
eil über die Cenſur der Zeitungen gemachten Vor⸗ f : as Land 
Bellung, babe Ich für bach a ekeaans be er „gewählt werden; aber gewäblt 
zu verordnen: 1) Die Cenſoren, die bis zu dieſem Mai 183 ſeh * bunden ice Gefeg 3 
Augenblick individuell mit der Prüfung der Zeitun⸗ eke 5 eſchraͤnkten Zahl von Maͤnnern, 
gen, die in dieſer Hauptitadt erſchelnen, beauftragt Span 2 1 Fare einen ſehr kleinen Theil des 
Selen- in Zukunft eine Kommiſſion bilden, gen eines geſcheh 8. Es muß daher von zwei Din⸗ 
die ſich jeden Tag verſammeln wird, um fie zu prüs WW aölz Geſet or ra muß man kin Neue 
ſen und zu cenfiren; 2) die Kommiſſion fol in Zu⸗ Conſtitution von 18 2 feine Zug der Wahl: Ark der 
kunft allein für Alles verantwortlich ſeyn, was in ſes letztere Mitt 12 feine Zuflucht nehmen. Dies 
den Zeitungen gedruckt wird, ausgenommen, wenn wäre zweck zeig 13 eri de dug z aber 48 
— . oder Herausgeber nach der Cenſur zum Boten a oe — weg een 
bre Blatter nicht vorläufig cenſirte Artikel eine - Munmzipal⸗ Gele jeſchri 9 
rücken werden, worin ſie zum pul- Geſetz vorgeſchriebenen Bedingungen 
tung der Regierung 25 333 Re: * Munizipals Wähler zu ſeyn, erfüllen. 1 a 
Falle follen die Nedgktoren und Herausgeber allein f apor glaubt, in Spanien berrſche zu viel Unwiſ⸗ 
perantworllich ſeyn, und die Zeitung ſoll in Ges Pr führen kenne, Dorf das allgemeine Stinm, 
mäßheit der Art. 2 und 1 der a rech fbden. koͤnne, ohne das Wohl des Landes 
35 Januar und I. Juni 1834 ſuspendirt werden; 8 1 Bl 3 
) in Gemäßheit dieſer naͤmlichen Artikel und ihres ten Artikel deſſen = enthält einen ihm mitgetheil: 
Geiſtes kann die Regierung jede Zeitung, wenn fie chen Provinzen der 1 den Verfall der Afilie 
es für noͤthig hält, und nach der Dringlichkeit der Kronen von Sartilien 1 — chen Vereinigung der 
außerordentlichen Umſtaͤnde des Augenblicks, unters „Barcelona, Sara off Aragonien zuſchreibt. 
drücken; 4) die jetzt in Betreff der Oruckſachen ſo⸗ ſagt er, „haben ibn I 2 Volencla und Majorca“, 
wobl, als der Zeitungen in Kraft beſtehenden Vers perloren; Madrid b 0 vice und ibre Previlegien 
ordnungen und Beſtimmungen ſollen fortwährend Am 13. hat man z alete als erobertes Land,“ 
in allen den Theilen, die nicht mit dem erſten De⸗ der chemali an zu Valencia feierlich die Fah⸗ 
kret im Widerſpruch ſtehen, vollzogen werden. nen 5 gen Königl. Freiwilligen der Pros 
St. Mdefonſo den 18, Aug. Die Königin.“ Prbvinz, haben Die Seh doden die zu, der nämlichen 
Die Hof ⸗geitung vom 19. enthält einen all⸗ . fte b ſpab nden die vorzüglicten Par 
9 0 die Vorfälle am 17. und 2 — — einige nach Alicante 
18. un t denſelben folgendermaßen: „ f werden ſollen. Sie 
Sieg der Verſchwoͤrer N e oa 14 6 rat. Cuff von Ylmovovar, 
> 7 Halbinſel entzuͤndet haben. Sie waren 3 e nern 
nde i f 5 1 e man einen i 
unter ſich uneinig, die Einen verlangten eine Aufſtand der Karliſten in der r 
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Hälfte der Fremden⸗Legion wird nach Valles abge⸗ 
hen und ſchon war eine zahlreiche Kolonne Freiwil⸗ 
liger von Taragona nach der naͤmlichen Beſtim⸗ 
mung abmarſchirt. 


O eſter reich. : 

Wien den 31. Auguſt. (Privatmittheilung der 
Bresl. Ztg.) Nach einem Befehle Sr. Maj. des 
Kaiferd hört von morgen an, dem Tage der Abreiſe 
des Hofes nach Teplitz, die allgemeine Hof- und Lan⸗ 
destrauer fuͤr den verewigten Kaiſer auf. Saͤmmt⸗ 
liches Gefolge und die Olenerſchaft legt demzufolge 
Morgen die Trauer ab. — J. M. die Kaiſerin Mut⸗ 
ter, noch immer ganz ihrem Schmerz hingegeben, 
bat beſchloſſen, die Trauer für ihren unſterdlichen 
Gemahlenie abzulegen. Gleich der großen Maria 
Thereſia, die bis aus Ende ihres Lebens, mit Aus⸗ 
nahme des Vermählungstages der nachher ſo un⸗ 
glücklichen Koͤnigin Antoniekte von Frankreich, nie 
mehr ihr Trauer Kleid ablegte, will ſie das Anden⸗ 
ken des verklärten . . ſung ruͤh⸗ 
rende Weiſe an den Tag legen. rend der ver⸗ 
floffenen 6 Monate iſt J. M. nirgends Öffentlich 
erſchienen. Ihr Schmerz fand nur Linderung und 
Troſt im Familienkreiſe und bei den theuren Kin⸗ 
dern des Erzherzogs Franz Karl. — Der Hofſtaat 
der Kaiferin Mutter behalt die Trauer durch die 
Dauer eines ganzen Jahres. — Prinz Waſa iſt 
nach Schleſien abgereiſt, es dürfte alſo wohl Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz von Schweden alldort 
nicht erſcheinen, wie oͤffentliche Blätter behaupteten. 


— Den 1. September. Heute Vormittag 
um hald u 8 Uhr paſſirten JJ. MM. der Kaiſer und 
die Kaiſerin auf Ihrer Reiſe nach Teplitz durch hie⸗ 
ſige Stadt. — Der Haus⸗, Hof- und Staatskanz⸗ 

ler St. K. K. Majeſtaͤt, Fürſt von Metternich, iſt 


gleichfalls heute Morgeus nach Boͤhmen abgereiſt. 


Während der Abweſenheit des Fürften vertritt Bar 
ron Otteufels als Kanzlei-Direktor die Stelle deſſel⸗ 
ben, 


Deutidbland. 

Aus Berlin vom 2. Sept. meldet der Hamb. 
Korreſpondent: „Seit vorgeſtern hat man erfahren, 
daß am 24. Sept. wirklich eine Konferenz in Tep⸗ 
litz beginnen wird. Es werden um dieſe Zeit der 
Staatskanzler Furſt Merternich nebſt zwei andern 
Oeſterreichiſchen Miniſtern und einigen namhaft ges 
machten Diplomaten erſten Ranges in jenem Kur⸗ 
orte zuſammen kommen, und es find darüber am 
30. und 31. v. M. darauf Bezug habende Mitthei⸗ 
lungen auf außerordentlichem Wege in Berlin ein⸗ 
gegangen.“ > f : 

Aſchaffenburg den 1. Septbr. Eine dieſer 
Toge an das Licht gekommene kaum glaubliche Ges 
ſchichte erzählte die Speyerer Zeitung N fol⸗ 
gende Weiſe: „Ein Wirth von Hermersberg (Land⸗ 
Kommiſſarlats Pirmaſens), deſſen Tochter Ber 


kanntſchaft mit einem armen Knechte anknüpfle 
und ein Kind von demſelben bekam, das — 
wieder ſtarb, faßte, darüber erboſt, und um feis 
nem Sohne ſein Vermdgen ungetheilt zuwenden zu 
koͤnnen, den barbarifchen Entſchluß, jene Tochter 
zu beſeitigen. Niemand bekam dieſelbe mehr zu ſe⸗ 
ben, und die Aeltern erklärten, fie wüßten nicht, 
wo dieſelbe hingekommen. Vor kurzem bekamen jes 
doch die Behörden Nachricht uͤber den Aufenthalts- 
ort. Die unmenſchlichen Aeltern hatten die Un⸗ 
gluͤckliche ſeit ungefähr 8 Jahren in einen dunkeln, 
einem Hundeſtall ähnlichen Bretterverſchlag im Kel⸗ 
ler geſperrt. Durch einen Schieber bekam fie Kar⸗ 
toffeln und Brod. Als die Gerichtd= Behdrden die 
nun 39 Jahr alte Ungluͤckliche befreiten, batte fie 
nur noch einen Fetzen von einem Hemde um ſich 
hangen, denn nie hatte man ihre Kleider gewech⸗ 
ſelt. Ihr Koͤrper war ſo ſehr von einer Kruſte von 
Schmutz und Unrath überzogen, daß man noch 
jetzt, ungeachtet aller angewendeten Reinigungs⸗ 
mittel, keine Spur von Haut findet. Der ſeit Jab⸗ 
ren aufgebäufte Unrath und das Lager von verfaul⸗ 
tem Ripsſtroh verbreiteten einen peſtilenzialiſchen 
Geſtank. Von ihren Familien s Verhältniffen weiß 
die Arme nichts mehr, als daß fie eine früher ver⸗ 
ſtorbene Schweſter gehabt, mit der ſie vermuthlich 
in einem beſſeren Einvernehmen, als mit ihren 
übrigen Verwandten gelebt. Sie iſt völlig zuſam⸗ 
mengewachſen, ſonſt aber dem Anſchelne nach ge⸗ 
ſund. Man brachte ſie nach dem Kantons⸗Haupt⸗ 
orte Maldfiſchbach in die Pflege zu einer achtba⸗ 
ren Familie, die Aeltern dagegen wurden ſogleich 
nach dem Bezirksgerichts ſitze Zweibrücken abgeführt, 
wo ſie in Unterſuchungshaft gehalten werden.“ 
reiburg (im Badiſchen), den 28. Auguſt. 
Nach einem Schweizerblatte ſoll in Baſel ſchon eine 
große Summe für die Errichtung der „Eiſenbahn 
von Balel nach Mannheim“ unterzeichnet ſeyn, 
welches Projekt demnach zuverläffig zu Stande fonts 
men würde, Dieſe Nachricht erre Pooh bier, wie 
gewiß auch anderwaͤrts, und beſonders in unſerm 
anzen Großherzogthume, gr Theilnahme und 
Freude. Eingaben, die von Seiten tüchtiger Tech⸗ 
niker und Staats⸗Oekonomen, wie z. B. von dem 
Herrn Commerzienrath Newhouſe, dem nordame⸗ 
rikaniſchen Conſul Liſt, bei unſern verſammelten 
Staͤnden rn wurden, haben ſich ſowohl von 
dieſen, als auch von Seiten unſrer hohen Regierung 
einer günſtigen Aufnahme zu erfreuen gehabt. 
2 a 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der auf dem Hofe des neuen Regierungs⸗Ge⸗ 
baudes zu Bromberg in dieſem Jahre angelegte 
arteſiſche Brunnen iſt nun auf ‚Höhere Anordnung 
auch mit hölzernen Steige⸗Roͤhren verſehen worden. 
Bei einer Tiefe von 62 Fuß und einer Lichtenweite 
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der Rohre von 3 Zoll Durchmeſſer liefert dieſer 

Brunnen — 4 Fuß über den Erdboden ausgehend 
— in einer Minute 15 Kubikfuß Waſſer, alſo in 24 
Stunden 27,600 Kubikfuß oder circa 
Quart. Das Waſſer ſteigt in Roͤhren 14 Fuß 
über den Erdboden hoch. Ein Verſuch mit einer 
coniſch ausgearbeiteten Auffage Röhre ergab, daß 
der ſpringende Strahl bei % Zoll Staͤrke eine Hoͤhe 
von 12 80 oden erreichte. 


ß über den Erdb 
Das Gewitter vom 21. Aug. Nachm,, hat in der 


N 


— 


Gegend von Mihla, im Großherzogthum Weimar, 


viel Unheil angerichtet. Das Waſſer durchbrach 
die Häufer, riß Thüren und Geräthfchaften fort, 
verſetzte mehrere Menſchen in Lebensgefahr, und 
fuhrte auch eine alte Frau mit fort, deren Leichnam 
man ſpaͤter in einem Baume fand, 


gen die Kleider ſitzen geblieben waren. N 

Der Brittiſche wiſſenſchaftliche Verein hat ſich 
an die Regierung gewendet, um ſie zur Abſendung 
einer Expedition zur Entdeckung des ſuͤdlichen mag⸗ 
netiſchen Poles zu bewegen. 


Vor einigen Tagen erkannte im Havre (in Frank- 


reich) unter den aus der See dort ankommenden 
Perſonen eine alte Frau unverhofft ihren Sohn, 
und die Freude darüber war ſo groß, daß ſie todt 
zur Erde niederſank. — a 
a Bekanntmachung. 7 
Der Müller Reich ſche Muͤhlenteich hieſelbſt ſoll 
3 Fuß tief unter dem Fachbaum noch im Laufe die⸗ 
ſes Monats geſchlaͤmmt, und dieſe Reinigung von 
den Mindeſtfordernden in termino f N 
den ıgten m. c, Vormittags 9 Uhr 
verdungen werden. Diejenigen, die ſich hierzu be⸗ 
reit finden müſſen, haben ſich in gedachtem Ter⸗ 
mine in dem Geſchͤͤfts⸗ Lokale des unkerzeichneten 


560, 


in deſſen Zwei⸗ a 


— ne 
Sonntag den 18ten September 1835 


1252 


Direktorii einzufinden, ihre Gebote unter Kenntniß— 
nahme der Bedingungen abzugeben, und den Zu⸗ 
ſchlag ſogleich zu gewaͤrtigen. gl 

ofen den 10. September 1835, 
Königl. Kreis- und Stadt- Polizei ⸗Di⸗ 

2 rektorium. 


Bei den Chauffecarbeſten in der Gegend von Liffa 
konnen noch mehrere Maurer Beſchaͤftigung finden, 
welche ſich beſonders auf Arbeit aus Feldſtein gut 
verſtehen. 
Diejenigen, welche 
ſich, unter Vorlegung 
ren Baukondukteurs 
zu melden. 

Koſten den 7. September 1835. 

Der Wegebau⸗Inſpektor Voigt. 


dort arbeiten wollen, haben 
guter Zeugniſſe, bei den Her⸗ 
Voigt und Elsner in Li. 


2 — — — 
Getreide-Marktpreiſe von Pofen 
den 9. September 1835. 2 


Preis 


Getreidegattungen. 15 rn 
(Der Scheffel Preuß.) e 2 2 3 


Weizen 1 half |. 6i— 
Rog en — 244 —141 — 26.— 
ah ET 
So 13.— 
Buchweizen 22 — 23. 
F Aenne 
Kartoffeln-n — 911 — 10/— 
Heu 1 Ctr. 110 tf. Prß.] —| 2,— —|. 21 
Stroh 1 Schock, ah 
1200 &. Preuß. —————— 
Butter 1 Faß oder 
41116 — 11 27— 


8 K. Preuß. 


In der Woche vom f 
‚Namen — wird die Predigt halten: ten bis roten Sept. 1835 find: 
der — — — n 
7 geboren: | geſtorben: | getraut: 
e. Vormittags. Nachmittags. e e 
Kirch 8 Snaben. | müde. | ln | weist. Paare: 


Evangel, Kreuzkirche Hr. Superint. iſcher r. Conr. Schönborn 9 4 2 3 2 

Langel. Petei⸗ Kirche Cand. Fiche 0 — r — — — — 

Zarnifon= Kirche „Div. Pr. Dr. Ahner — 1 — 1 a 5 
9 kirche = ꝛc. Bajer. — 5 2 4 Per 3 

See Ä = Manf. Zeyland — 1 2 2 — — 

Hema er Ae = Manf. Soſinski PR 1 3 1 4 ER 

ner = Kicche — * Holzm 

( 1 Re 2 5 ea e 2 5 3 1 N 1 

U 5 e | = Gler, I — un — — — 

5 000 b. St. Auch.) Zgrabczynski n 

Dominik. Klosterkirche = Pred. Tomaſzewgki — — —1—1 —— Zr 

Benedict. Senne „Kaplan Tanculski 8 — — — 2 — 

Kl. der barmh. Schweſt.⸗Eler. Zgrabezynski — Ta re a nr . 


